in Poſen bei der gepebilien 

ber Zeifung, Wilhelmſtr. 17, K_« 

Fal. Ai. Shleh, Hoflieferant, TE 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Hiekifh, in Firma 

J. Veumann, Wilhelmsplatz 8. 


Berantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. g. 
Liebscher, beide in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint tägli 
an den auf die Sonn⸗ und Befitage folgenden Tagen 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
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Das Abonnement beträgt vi 
ich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 13. Febr. Der dem Bundesrath vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer und Hülſenfrüchte behält dem Bundes⸗ 
rath vor, die Verwendung der Einfuhrſcheine nach Maßgabe 
ihres Zollwerths auch zur Begleichung von Zollgefällen für 
andere Waaren unter den von ihm feſtzuſetzenden Bedingungen 
zu gewähren. In der Begründung wird in dieſer Hinſicht be⸗ 
merkt, duich die Zulaſſung der Einfuhrſcheine bei der Ver⸗ 
zollung anderer Waaren werde die Beſorgniß, daß die Unter⸗ 
werthigkeit der Einfuhrſcheine zu einer Abminderung der Wirk⸗ 
ſamkeit des Zolls führen könnte, gänzlich ausgeſchloſſen. Das 
iſt ſelbſtverſtändlich. Wenn aber die Einfuhrſcheine von den 
Zollkaſſen auch bei der Einfuhr z. B. von Petroleum zum 
vollen Preiſe angenommen werden, ſo entfällt für den Im⸗ 
porteur der Antrieb, an Stelle des ausgeführten Quantums 
Getreide ein entſprechendes Quantum Getreide wieder einzu⸗ 
führen. Das kann in guten Erntejahren zur Folge haben, 
daß mehr Getreide aus⸗ als eingeführt wird; mit andern 
Worten, daß der Exporteur in der Form des Einfuhrſcheins 
Erſatz für den Zoll erhält, den er nicht zahlt. Das wäre 
alſo eine neue Liebes gabe. Dieſer Vorſchlag iſt nur annehm⸗ 
bar, wenn in dem Geſetz von vornherein feſtgeſtellt wird, daß 
die Annahme der Getreideeinfuhrſcheine zur Begleichung des 
Zolls für andere Waaren in dem Augenblick aufhört, wo 
innerhalb eines beſtimmten Zeitraums die Getreideausfuhr die 
Einfuhr überſteigt. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird der „Lib. Korr.“ 
zufolge von konſervativer Seite auch jetzt noch die Auffaſſung 
vertreten, daß nach Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrags 
noch ein anderer Ausweg offen ſei als die Auflöſung 
des Reichstags. Wie es nach den vielbeſprochenen 
Vorgängen auf dem letzten Reichskanzlerdiner möglich iſt, 
ſolche Behauptungen in gutem Glauben zu verbreiten, iſt für 
Jeden, der die Sachlage kennt, unerfindlich. Zweifellos wird 
der Reichstag in dem Augenblick, wo ein den ruſſiſchen Ver⸗ 
trag ablehnender Beſchluß erfolgt iſt, aufgelöſt. Uebrigens 
erklären auch, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die „Hamb. 
Nachr.“ jetzt nach Lage der Dinge für ausgeſchloſſen, daß 
der Reichstag auf Grund des Widerſpruchs betroffener 
Kreiſe den ruſſiſchen Vertrag ablehnen ſollte. Was ſagt Herr 
v. Ploetz dazu? 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 13. Febr. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstags berieth heute den Militär⸗Etat. Die Einmiſchung der 
Kirche bei gemiſchten Ehen der Offiziere wurde dabei eingehend 
erörtert, ebenſo die Militärverhältniſſe der Volksſchullehrer. Abg. 
v. Jazdzewski (Pole) beklagte den Mangel an polniſchen 
Militärpfarrern ſelbſt in polniſchen Landestheilen, welchem 
ders der Vertreter der Regierung abzuhelfen 

erſprach. 


Unwetter und Sturm. 

1. Kurnik, 13. Febr. Der Sturm, der die letzten Tage 
überall Verheerungen anrichtete, hat auch hier Schaden verurſacht. 
An vielen Gehöften ſind die Umzäunungen umgeworfen worden. 
Der ſtarke Hagel hat viele Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Ganz be⸗ 
ſonders hatte darunter das ganz freiſtehende jüdiſche Schulgebäude 
zu leiden. Der Sturm drückte dort mit ſolcher Wucht gegen die 
Seal, daß die Riegel ausgebrochen wurden, und die Feniter ins 

immer flogen. Auch auf der Chauſſee von Kurnik nach Poſen 
richtete der Sturm Schaden an. Mehrere große, alte Pappel⸗ 
bäume wurden entwurzelt und fielen quer über die Chauſſee, die⸗ 
ſelbe ſperrend. Der Omnibus, der von Poſen um 6 Uhr hier ein⸗ 
treffen ſollte, kam daher erſt um 8 Uhr an, nachdem die Stämme 
von der Chauſſee entfernt waren. 

X. Wreſchen, 13. Febr. Der gewaltige Sturm, der 
am Sonntag und geſtern hier wüthete, hat vielen Schaden 
angerichtet. Bei einzelnen Gebäuden wurden Mengen von Dach⸗ 
ſteinen abgeriſſen, ein ſolcher traf einen kleinen Knaben und ver⸗ 
letzte ihn am Kopfe. In der Nähe der Kreuzkapelle riß der Sturm 
10 0 Pappeln um; von ſonſtigen Unfällen iſt glücklicherweiſe nichts 
u hören. : 

© Aus dem Kreiſe Liſſa, 13. Febr. Seit einigen Tagen 
hexrſcht in unſerer Gegend ein heftiger Sturm, der in den 
Obſtgärten und Wäldern viele Bäume entwurzelt und an den in 
gleſiger Gegend noch häufig mit Stroh gedeckten Gehäuden durch 
Beſchädigung der Dächer erheblichen Schaden anrichtet. 

* Danzig, 13. Febr. Der ſchon ſeit Mitte voriger Woche 
herrſchende Sturm, der geſtern ſeinen Höhepunkt erreichte und ſich 
zum Orkan ſteigerte, hat in der ganzen Provinz große Verheerun⸗ 
gen angerichtet. Aber auch aus unſerer Stadt und deren nächſter 
Umgebung iſt viel Schaden zu verzeichnen. Namentlich die Dächer 
und Anlagen And hart mitgenommen. Der Feuerwehrhof mußte, 
wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, geſtern Abend abgeſperrt werden, 
jo rüttelte der Sturm an den Dächern der dortigen Gebäude. Auf 
Pfefferſtadt wurde der obere Theil eines Schornſteins abgeriſſen, 
im Stadtgebiet ebenfalls ein Schornſtein und ein Dach absgeriſſen. 
Auch an der Kaſerne Wieben wurde ein Dachſtück abgehoben. Auf 


deer mag 
ſedoch nur 1250 5171 


gan 
eutſchland 5,45 Ai. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Hundertunderſter 


Freymann eingedrückt, wodurch der Frankfurter Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eine Ausgabe von 1600 Mk. erwächſt. Bei Loubier u. 
Bark in der Langgaſſe und im Hotel „Engliſches Haus“ ſind die 
großen Splegelſchelben durch den Sturm eingedrückt. Auch unſere 
Marienkirche hat mehrfachen Schaden durch Fenſterbrüche erlitten. 
Ebenſo ſoll es in den Wäldern troſtlos ausſehen. Eine die große 
Allee paſſirende Frau wurde vom Sturm derartig benommen, daß 
ſie ohnmächtig niederfiel und fortgetragen werden mußte. Auf dem 
nach Schellmühl führenden Chauſſeewege ſind ſechs große Pappeln 
entwurzelt worden. In Zoppot wurde ein großer Theil des 
Daches der Villa Sambuc durch den Sturm abgedeckt, auch ver⸗ 
ſchiedene Baumbrüche werden von dort gemeldet. 


Neumark, 13. Febr. Das geſtrige Unwetter hat ſchrecklich 
gewüthet. In allen Dörfern ſind Gebäude zerſtört, wobei auch 
Menſchen und Vieh zu Grunde gegangen find. Der Schaden iſt 
ſehr bedeutend. Die Poſten von und nach Biſchofswerder ſind un⸗ 
terwegs liegen geblieben, da Chauſſeebäume den Verkehr hindern. 
In den Wäldern große Zerſtörungen; beſonders aber auch in den 
Dörfern auf den umliegenden Höhen. 

Thorn, 13 Febr. Der Sturm ritz auf dem Bahnhof 
Schönſee einen Eiſenbahnwagen los. Die Brüder Ste- 
linski⸗Schönſee wurden durch denſelben überfahren. Dem 
einen wurde ein Bein, dem anderen ein Arm abgefahren. Die 
1 5 wurden noch in der Nacht in das hieſige Krankenhaus 
geſchafft. 

* Aus Schleswig⸗Holſtein, 13. Febr. Ueber Itzehoe 
ging am Sonntag Regen, Hagel, Schnee und ſchließlich am Abend 
eln ſchweres Gewitter nieder. Kurz aufeinander folgten 
fünf Blitze und faſt gleichzeitig rollte jedesmal der ſchwerſte 
knatternde Donner hinterher. Drei der Blitze brachten der Stadt 
Itzehoe Unheil. Einer traf die auf dem Koriansberge ſtehende 
Windmühle, welche bald darauf in hellen Flammen ſtand. Be 
der Stärke des Orkans und bei dem herrſchenden Waſſermangel 
war ein Löſchen unmöglich. Ein zweiter Blitz fuhr in das Haus 
des Landmannes Hans Rühmann auf dem Lübſchen Kamp, 
ſtädtiſchen Antheils, zerſplitterte hier einzelne Balken zertrümmerte 
ſämmtliche Fenſterſcheiben, die Spiegel u. ſ. w. und tödtete im 
Stalle einen Ochſen. Ein dritter Blitz traf den großen Schorn⸗ 
ſtein der Feldmannſchen Webfabrik, durchbohrte dieſen mehrfach 
und warf größere Trümmer auf das Dach des Fabrikgebäudes 
und auf die Straße und fuhr dann in die Fabrik, hier ſich zer⸗ 
theilend. Die Telephonleitung nach dem Comtoir wurde Ar 
In der Fabrik zündete der Blitz allerdings in der Spulſtube, doch 
konnte des Feuer mit einigen Eimern Waſſer gelöſcht werden. 
In der Nähe des Bahnhofes wurde eine Telegraphenſtange von 
einem Blitz getroffen und in einem Garten in der Stadt ein Obſt⸗ 
baum. Es ſcheint demnach, daß alle Blitze in Itzehoe herab: 
gefahren ſind. Dem Unwetter iſt ein ſchöner, ſonniger Tag mit 
Frühlingswitterung gefolgt. 


* Wien, 13. Febr. Der Sturm hat auch hier viel Un⸗ 
heil angerichtet. Von den Dächern und Erkern wurden Biegel- 
ſteine und Balkenſtücke fortgeriſſen und ganze Strecken weit fort⸗ 
geſchleudert; Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, daß die Splitter 
ſtellenweiſe die Trottolrs bedeckten. In der Rufgaſſe an der Ecke 
der Nußdorferſtraße wurde geſtern Vormittag ein einſpänniger Poſt⸗ 
wagen von einem Windſtoße umgeworfen. Der Poſtillon wurde 
vom Bock geſchleudert und erlitt ſtarke Kontuſionen. In 
der Kagraner Straße warf der Sturm einen mit Stroh beladenen 
Wagen um; der Fuhrmann mußte den Wagen liegen laſſen, bis 
ſich der Sturm legte, da ihm das Stroh ſonſt verweht worden wäre. 
Im Prater wurden viele junge Bäume entwurzelt. Noch ärger hat der 
Sturm auf dem flachen Lande gehauſt. Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
drähte liegen abgeriſſen, von den Ständern und Stangen weit 
weggeſchleudert, wirr auf den Feldern. Die ſtärkſten Bäume liegen 
theils entwurzelt, theils ihrer Aeſte beraubt, auf den Aeckern. 
Geleiſe der Dampftramway⸗ und Lokalbahn wurden ſchuhhoch mit 
Staub verweht. Garten⸗ und Luſthäuschen ſieht man in Menge 
umgeſtürzt mit dem Dache auf der Erde liegen. 


Lokales. 
Poſen, 14. Februar. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 14. Februar: 1,48 Meter. 


p. Der Teichplatz wird jetzt, ähnlich wie der Wilhelmsplatz, 
mit einer Umfriedigung verſehen. Heute iſt bereits mit der Auf⸗ 
ſtellung der Granitſteine, die ſpäter durch viereckige, eiſerne Stan⸗ 
gen verbunden werden ſollen, begonnen worden. 

p. Ueberfahren. An der Ecke der St. Martin⸗ und Rltter⸗ 
ſtraße wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr ein Arbeiter aus Wilda 
von einer Droſchke überfahren, wobei er jedoch glücklicherweiſe mit 
geringen Verletzungen davonkam. Den Kutſcher trifft inſofern die 
Schuld, als er den Arbeiter nicht rechtzeitig durch Zurufe gewarnt hat. 

p. Eine Schlägerei fand geſtern Abend in einem Hauſe auf 
der Hinterwalliſchet zwiſchen zwei Eheleuten ſtatt. Die von den 
Nachbaren zur Hilfe geholte Polizei ſtellte die Ruhe bald wieder her. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
10 Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer, ein Dienſtmädchen aus 
der Breslauerſtraße wegen Diebſtahls, ein Zimmergeſelle, der in 
die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau drang und 
dieſelbe mit einem Hammer bedrohte, ein Schüler, der einer Dame 
am Poſtſchalter ein Portemonnaie aus der Taſche ſtahl, und eine 
Arbeiterfrau, welche in Wilda mehrere nachweislich geſtohlene 
Sachen verkaufen wollte. — Konfiszirt wurde bei einem Flei⸗ 
ſcher in der Breslauer Straße ein ſchwach finniges Schwein. — 
Geſtohlen wurden aus einer verſchloſſenen Kammer in der 
Rltterſtraße mehrere Kleidungsſtücke. Der Dieb, ein junger Ar⸗ 
beitsburſche, iſt geſtern bereits verhaftet worden. — Gefunden 
ſind eine blaue Tuchmütze ohne Schirm, eine ſilberne Remontoir⸗ 
uhr mit Goldrand und ohne Kette, eineExtramütze und ein Armband 
mit rothen Perlen. — Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. — 


— 
oo 


em Kohlenmarkt wurde eins der großen Schaufenſter von Gebr. Zugelaufen iſt ein kleiner gelbbrauner Hund. 


Mittwoch, 14. Februar. 855 
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Angekommene Fremde. 
> Poſen, 14. Februar. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 16.] Oberſt u. Komm. Kuhlmay a. Militſch, P 
Sello u. Gebr. Strelitz a. Berlin, die Kaufleute Braſch a. Berlin, 
Benecke a. Danzig, Poſener, Moſes und Straßner a. Breslau, 
Dombrowski u. Frau a. Kattowitz, Landrath v. Roöll u. Frau a. 
Meſeritz, Rittergutsbeſ. Pflug a. Brody, Oberförſter Smend und 
Frau a. Ludom, IJuſpektor Schmidt a. Dresden. 
otel de Rome — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Meyerhardt, Schütze, Behrend, Herrmann, 
Schröder, Wernhardt, Höhne u. Freund a. Berlin, Mockry a. Heme⸗ 
lingen, Woywood, Matz, Stein u. Lemberg a. Breslau, Reichert 
a. Karlsruhe. Gereth a. Hanau, Bloch a. Zürich, de Witt aus 
Emmerich, Caffier a. Leipzig, Engländer a. Nürnberg, Müller a. 
Mühlhauſen i. E., Landshoff a. Schwerin a. W., Huesgen a. Tra⸗ 
ben a. M., Scharſich a. Steglitz, Oelſchlägel a. Frankfurt a. M., 
Klingelhöfer a. Lüdenſcheid, Zahn a. Neumark, die prakt. Aerzte 
Dr. Ehrlich a. Schrimm, Dr. Lehmann a. Bromberg, Landsgerichts⸗ 
rath Gieſe a. Schrimm, Rittergutsbeſ. Güterhock a. Charlottenburg. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Grabski u. Frau a. Kunowo, Dr. Zaſtrow a. Berlin, 


Arzt Dr. Bloch a. Jarotſchin, Frau Dr. Gorska a. Stenſchewo, 


Propſt Günther a. Kalama, Kaufm. Pick a. Grätz, Ingenieur von 
Cukrowier g. Krakau, Dr. v. Jagnſatkowski a. Warſchau, Privatler 
v. Wilkonski a. Galizien. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Iſak a. Köln, 
Menzel a. Poſen, Schöffel a. Nürnberg, Kirchner a. Breslau, Koch 
a. Leipzig, Puſch a. Stettin, Wolf a. Berlin, Rothlisberger aus 
Langenau (Schweiz). 

Hotel de Berlin. Gouvernante Frl. Kaliska a. Inowrazlaw, 


Beſitzer Wojskt a. Kurnik, Agronom Zablocki jr. a. Dombrowka, 


die Kaufleute Kaniewskl a. Mogilno, Kantewski a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Czempin a. Mylan, 
Kaufmann a. Stuttgart, Magnus u. Freund a. Berlin, Cohn aus 
San un a. Breslau, Kempinski a. Chemnitz, Albrecht aus 
Schmölln. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Spanier und 
Spritz a. Berlin, Peritz Lewin u. Piorkowski a. Breslau, Wreſchner 
a. Obornik, Adler u. Frau a. Jarotſchin, Lewin u. Frau aus 
Schwerſenz, Lippmann a. Lewitz. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 14. Februar. 
Bernhardinerplatz. Der Markt war mit 8 ſehr 


ſchwach befahren. Der Ztr. Roggen 5,60 —5,65 M., Weizen bis 
6,75 M., Gerſte 6,25—6,75 M., Hafer bis 700 M. Heu und 
Stroh 5 bis 6 Wagen. 


Heu, weil naß geworden, etwas billiger 
ahgeneben Der Ztr. 3—3 25 M. Das Bund Stroh 45—50 Pf. 
— Viehmarkt. Fettſchweine ſtanden 75 Stück zum Verkauf 
Leichte, mittel auch prima. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
lebend Gewicht 36—40 M. Ferkel und Jungſchweine nicht aufze⸗ 
trieben. Kälber 25 Stück, das Pfund lebend Gewicht 28 —30 Pf. 
Rinder, 2 magere Stück, der Ztr. lebend Gewicht 15 18 M. — 
Alter Markt. Der Markt war mit Kartoffeln ſtark befahren. 
Der Ztr. 119-130 M., Geſchäft matt. Der Ztr. Wrucken 1,20 
Mark. Die Mandel Weißkraut 70—80 Pf., die Mandel blaues 
Kraut 1,25 M., 1 Korb Möhren 75 Pf., 1 Korb (% Bir.) rothe 
Rüben mit 150 M. angeboten, abgegeben mit 1 M. Geflügel, 
Gänſe aus erſter Hand reichlich, 1 Gans 3,50—8 M., von ruſſiſch⸗ 
polniſchen Händlern nur ein mäßiges Angebot. 1 Puthahn 6—10 
M., 1 Puthenne 4,75—5 M., 1 Paar Enten 2,75—5 M., 1 Paar 
ſchwere Kapgunen bis 4,50 M., 1 Paar Hühner, leichte, 1,30 bis 
1,40 M., 1 Paar ſchwere Hühner 4,75 —5 M., 1 Bıar Hähne 8 M. 
Die Mandel Eier 70 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 Mark. 

Metze Kartoffeln 8 Pf., 1 Kopf weißes Kraut 5—8 Pf., 1 Kopf 
blaues Kraut 5—10 Pf. 


im Ueberfluß angeboten. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 —60 Pf., Kar⸗ 
bonade, Kammſtück 70—80 Pf., Nindfleiſch 45-60 Pf., Hammel⸗ 
fleiſch 40-60 Pf., 1 Pfund Kalbfleiſch 50—70 Pf., 1 Pfd. geräu⸗ 
cherter Speck 80 Pf, 1 Pfd. roher Speck 65-70 Pf., 1 5 
Schmeer 70 Pf., 1 Paar Rinderklauen 55—70 Pf., 1 Kalbsge⸗ 
ſchlinge bis 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge bis 4 M. Geſchäft 
matt. Fiſche reichlich und in ziemlich guter Auswahl. Biete, 


kleine 45—55 Pf., 1 
60 Pf., 1 Pfd. Karpfen 


j 1 Paar junge Tauben 80-90 Bf. 0 
Eier 70 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. 1 Paar Perlhühner 
12 4 9 85 Kopf Blumenkohl 20 —45 50 Pf. Die Metze Kartof⸗ 
eln 5 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 14. Februar. [Original⸗Wollbericht.] 
Im ſtändigen Wollhandel iſt immer noch keine Wendung zum 
Beſſeren eingetreten. Die Tendenz muß als durchaus gedrückt 
bezeichnet werden, da ſich die Preiſe immer mehr zu Gunſten der 
Käufer ſtellen. Von Seiten der Lagerinhaber zeigt ſich den 
Käufern gegenüber bereitwilliges Entgegenkommen und in Folge 
deſſen gelang es erſteren gegen 800 Centner beſſerer Schmutz⸗ 


wollen an einen auswärtigen Wäſcher und an einen 
Forſter Fabrikanten zu bisherigen Preiſen zu verkaufen. 
Von Militär ⸗Lieferungs⸗ Wollen erwarb ein Forſter. 
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Fabrikant mehrere Partien zu annähernd Wollmarktspreiſen. 
In der Provinz find einige hundert Centner von Stoff⸗ und 
Tuckwollen an auswärtige Großhändler zu uns unbekannten 
Preiſen verkauft worden. Das hier verkaufte Quantum wurde 
durch friſch eintreffende Zufuhren wieder erſetzt. Das hieſige 
Lager iſt noch ziemlich bedeutend und in allen Gattungen reich⸗ 
baltig aſſortirt. Im Kontraktgeſchäft herrſcht andauernd Geſchäf's⸗ 
unthätigkeit. Produzenten beſtehen auf vorjährige Preiſe, die 
Händler bei der jetzigen mißlichen Lage nicht acceptiren wollen. 
Dres den, 13. Febr. In der heute ſtattgehabten Aufſichts⸗ 
rathsſitzung der Dresdener Baugeſellſchaft wurde die 
Bilanz für 1893 vorgelegt. Bei Abſchreibungen von ca. 82 800 M. 
und nach Abzug des Uebertrages aus dem Vorjahre ergiebt ſich 
ein Reingewinn von ca. 1000 250 M. Es wurde beſchloſſen, der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen, eine Dividende von 12 Prozent 
auf beide Aktlenarten zu vertheilen, den Dividenden⸗Reſervefonds 
mit 300 000 M. zu dotiren und auf neue Rechnung ca. 160 000 M. 
vorzutragen. 
Leipzig, 13. Febr. Der Aufſichtsrath der Leipziger 
Kredit⸗ und Sparbank beſchloß, die Vertheilung einer 
Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen. Die neuen Aktien parti⸗ 
-Zipiren mit der Hälfte, 


Marktberichte. 
“ Berlin, 14. Febr. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhoſ.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
595 Rinder. Nur geringe Waare bis auf 30 Stück zu 
letzten Preiſen verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 10 860 
Schweine, darunter 935 Galizier, 707 Bakonier. Lang⸗ 
ſames Geſchäft. Inländiſche Waare trotz des ſtarken Angebots 
ziemlich geräumt. Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Ueberſtand. Die 
Preiſe notirten für I. 54-55 M., für IL 52—53 M., 
für III. 48—51 M., Galizier 45—47 M., Bakonier 48 bis 
51 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1793 Kälber. Ruhig. Die 
Preiſe notirten für I. 55 bis 62 Pf., auch darüber, für 
IL 43—54 Pf., für III. 36—42 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 906 Hammel. 
Elwa es des Aufirieb zu unveränderten Sonnabendpreiſen 
abgeſetzt. 

Berlin, 13. Jebr. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr ruhiges Geſchäft. Preiſe für Rindfleiſch 
etwas anziehend, ſonſt unverändert. Wild und eflügel: 
Zufuhren knapp, Preiſe für Rehe und Hochwild hoch, Geflügel 


wenig verändert. Fiſche: Zufuhren ſehr knapp, daher wenig 
Geschäft, Preiſe hoch. Butter ziemlich lebhaft, Preiſe feſt und 
zum eil höher. äf Harzer matt, Weichkäſe lebhaft 


e: 
Bemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: Stilles Geſchäft. Preiſe 
faſt unverändert. 5 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52—58, IIa 46—50, IIIa 41—45, IVa 
25- 40, däniſches 42—46 Kalbfleiſch Ia 45-60. Ile 32-4 M., 
Dammelfleiſch a 42—50, a 3040 Schweinefleiſch 48—59 M., 
Dänen —.— M., Bakonter 47—49 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
— M., Serben — M. N 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück M., 
Enten — M., Hüh alte do. 1,30—1,55 M., do. junge 
Probultenbörſen⸗Bericht.) 
ndl 


ühner, 
— M., Tauben do. —.— M. 

Hreslau, 13 Febr. (Amtlicher 
Moggen p. 1000 Si — Ge 10 Ztr. abaelaufene 
Kündſgungsſcheine —, p. Febr. 119,00 Gd, April-Mai 124,00 Br. 
Hafer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Febr. 153 } 
p. 100 Rlio — Betündigt — Ztr., p. Febr. 47,00 Br. 


Weizen 126—131 M., geringe ualität 122 125. 
Roggen 108 112 M., geringe Qualität 105—107 M. 
Berite nach Qualität 115 130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 


Regulirungspreiſe: Spiritus 70er 30,6 M. (O. Z. 
8 ffelfabrikate.)] 
Primg⸗Waare prompt 
M. — Kartoffelmehl 
£ M., Lieferung 14/—15/ M., Superior⸗ 
ſtärke 15½—16 Mark, Superiormehl 15½—16¼ Mark, Dextrin 
weiß und gelb 19 0 22 —22½ M. — Capillar⸗Syrup 44 B& 


prompt 18 ¼.—19 Traubenzucker prima weiß ge⸗ 
raſpelt 1819 / Mark. 
Leipzig, 13 Febr. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 


. Grundmuſter B. 


ürz 3.43 / M. ö 
um 3,50 M., per Juli 3,.52½ Me., p. Auguſt 3,55 M., p. 
t 957% M., pr. Oft. 3,57 M., p. 

Mark. — Umſatz 10 000 Kilogr. 

— . en] 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 14. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%, altes 5 e 
„ „ nene = en 
i kl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 
Kornzucker exl. vo Proz En € Er 


M., p. 
Sept. 
Nov. 3,60 Me., pr. Dez. 3,60 


" „ 98 € 
Nachprodukte excl. 75 Prozent VVV 10.80 
Tendenz: ruhig. 
Wrodraffnade lll een 26,00 
ee eee ee ee) seltene 25,75 
em. Raffinade mit Jaß. . ‚25 
Gem. Melis I. ei Faß a 0 24,75 


Aare I. Produkt Tranſtto 


big. = per März 13,02%, Gd. 13,05 Br. 
dto. 5 13,05 Gd. 13,07%, Br. 
dto. 5 per Mai 13,10 bez. 13,12% Br. 


Tendenz: ſtetig. 
SE Bin >22 


€ oldwährung. 


Druck und Verlag der Hofbuchdru 


Breslau, 14. Februar. Spiritus bericht. Febr. 
50 er 48,70 Mark, do. 70 er 29,20 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark. Tendenz: feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Febr. Der Herausgeber des Blattes „So⸗ 
cialiſt“, Werner, der am 10. Februar zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt wurde und gegen den noch eine Anklage 
ſchwebt, ſoll ins Ausland geflohen ſein. 

Paris, 14. Febr. In parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, eine Anzahl Deputirter beabuchtige einen Antrag 
einzubringen, betreffend Geheimhaltung der Ver⸗ 
handlungen in Anarchiſtenprozeſſen, da die 
Oeffentlichkeit eine gefährliche Reklame bilde. 

Madrid, 14. Febr. Bei der am 8. Februar ſtattge⸗ 
habten Konferenz zwiſchen dem ſpaniſchen Marſchall 
Martinez Campos und dem Großvezir von 
Marokko weigerte ſich Letzterer, die Zahlung der Kriegs⸗ 
entſchädigung durch die unter ſpaniſche Kontrolle 
gejtellten Zolleinnahmen zu garantiren. Martinez 
Campos hat infolge deſſen die Verhandlungen 
abgebrochen. 

Newyork, 14. Febr. Nach einer Meldung der „World“ 
aus San Salvador hat General Ortez, der Befehls⸗ 
haber der Nicaraguaer Truppen geſtern Breſche in die Feſtung 
von Tegucigalpa gelegt, und dem eingeſchloſſenen Heere 
eine Schlacht geliefert. 100 Mann ſind gefallen, 
viele verwundet. Ortez nimmt den Sieg für ſich in Anſpruch. 


Berlin, 14. Febr. [Telegr. Spezialber. der 
„Bo. tg“) Abgeordnetenhaus: In der heutigen 
Sitzung wurde die Etatsberathung fortgeſetzt. Beim 
Etat des Miniſterium des Auswärtigen er⸗ 
widerte Geheimrath Reichardt auf eine Anfrage des Abg. 
Mohr (al.), daß die Veröffentlichung der Konſulatsberichte 
im Handelsarchiv nichts enthielte, das unſerer Induſtrie ſchaden 
könnte, da die Berichte vorher im Auswärtigen Amt ſorgfältig 
geprüft würden. Die Kommiſſion beantragt bei dieſem Etat, 


die Gehaltsmehrforderung von 6000 Mark für] 


den Stuttgarter Geſandten zu ſtreichen. Für 


den Kommiſſionsbeſchluß treten die Abgg. v. Eynern, von 9 


Kröcher und van Vleuten ein. Der Finanzminiſter 


Dr. Miquel ſowie die Geheimrääthe Humbert und 


Reichardt verſuchten die Mehrforderung zu vertheidigen. 
Dabei entſpann ſich eine Polemik zwiſchen dem Abg. von 
Eynern und dem Finanzminiſter über die vom Abg. 
v. Eynern angeregte Frage, daß die ſüddeutſchen Staaten, insbe⸗ 
ſondere Bayern bei eventuellen Staatslieferungen das Ausland vor 
Preußen bevorzugten, und daß die preußiſchen Geſandten jener 
Staaten darüber nicht berichteten. Der Finanzminiſter ſtellte 
in Abrede, daß Bayern ſo verfahre; die deutſchen Staaten 
müßten ſich untereinander als deutſche und nicht als Ausland 
behandeln. Geheimrath Reichardt theilte mit, daß die Ge⸗ 
ſandten an außerpreußiſchen Höfen auch über ſolche wirthſchaft⸗ 


liche Fragen berichteten. Der Kommiſſionsbeſchluß 


wurde ſodann einſtimmig angenommen. Bei dem Etat 
der Münz verwaltung verlangte Abg. Dr. Arendt 
(fr) eine Verbeſſerung der Silbermünzen, welche jetzt ſchon 
um 60 Prozent unterwerthig geprägt ſeien, was nicht einmal 
zur Zeit der Kipper und Wiſcher der Fall geweſen wäre. Der 
Unterſtaatsſekretär Meineke erwiderte, dies ſei Sache des Reichs, 
denn das Reichsmünzgeſetz regele die Prägung und davon 
könne Preußen nicht abweichen. Uebrigens würden auch nicht 
mehr Silbermünzen geprägt, als es dem Bedürfniß des Ver⸗ 
kehrs entſpreche. Abg. v. Eynern (ul.) vertheidigte die 
Abg. Paaſche (nl) trat der Befürchtung 
entgegen, daß eine Goldknappheit eintreten würde, namentlich 
Südafrika liefere große Mengen Gold. Abg. Fuchs (tr.) 
pflichtete den Ausführungen des Abg. Arendt bei. 

Herrenhaus. In der heutigen Sitzung wurde ohne 
Debatte der Geſetzentwurf betr. die Abänderung der Kirchen⸗ 
verfaſſung an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern verwieſen. 
In der nächſten Sitzung am Donnerſtag ſtehen kleine Eiſen⸗ 
bahnſachen zur Berathung. 

Berlin, 14. Febr. [Telegr. Spezial ⸗Ber. d. 
„Poſ. 31g. “] Reichstag: In der heutigen Sitzung 
des Reichstags wurde die zweite Berathung des Antrages 
Gröber und Rickert auf Abänderung des Wahl⸗ 
geſetzes zwecks einer beſſeren Sicherung des Wahl⸗ 
geheimniſſes fortgeſetzt. Die Abgg. Irhr v. Heere⸗ 


[man (Centr.) und Dr. v. Marquardſen (nl. ſtimmen 
dem Antrage zu. Abg. Rickert will ferner einen abge | Mari 


ſchloſſenen Raum für die Wähler haben. Zunächſt wird § 11a 
des Antrages, wonach die Stimmzettel in geſchloſſenen, amtlich 
geſtempelten Couverts bei der Wahl abgegeben werden müſſen, gegen 
die Stimmen der Konſervativen und der Reichspartei angenommen. 
Für den § 11b, betreffend den Iſolirraum, ſprechen die Abgg. 


Barth (Frei. Ber), Auer (Sd), Gröber (Centrum) Seräll 


und Lenzmann (Feeil. Volksp.). Die nationalliberalen 
bag Baſſermann und Marquardſen erklären ſich 
agegen. 


Berlin, 14. Febr. Der Kaiſer verweilte bei dem 
geſtrigen parlamentariſchen Diner bei dem 
Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg 
bis nach Mitternacht. Nach der Meldung eines Berlchterſtatters 
entwickelte der Kaiſer die Anſicht über die Nothwen⸗ 
digkeit, Deutſchland mit einem ausgebreiteten Kanal⸗ 
netz zu verſehen, hierdurch würden die Staffeltarife übe r⸗ 
flüſſig werden. 

Wien, 14. Febr. Der „Bol. Korr.“ wird aus Peters⸗ 


t von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


begiebt. 

Rom, 14. Febr. Die geſtrige Verſammlung zur 
Bildung einer landwirthſchaftlichen Vereini⸗ 
gung in Rom beſchloß die Gründung einer nationalen 
agrariſchen Partei zur Reorganiſation und Ver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft, ſowie die Ernennung einer Kom⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung der geſetzlichen Ordnung, der inneren 
Koloniſation und zur Revifton des italieniſchen Steuerſyſtems. 


Börſe zu 
oſen, 14. Febr. [Amtlicher Börfenber ſcht.) 
birieus Gelünbigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 48,50, 

(70er) 29,10. Loko ohne Faß (5 er) 48,50, (70er) 29,10 
Boten, 14. Febr. BDribat⸗Berlcht. Wetter: Veränd erlich. 
Spiritus feſter. Joko ohne Faß (80er) 48,50, (70er) 29,10. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. 
Boien, den 14. Februar. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
M. 40 Pf. 


Poſen. 


Pro 100 Kilogramm. 


Weizen. . 13 M. 60 Pf. 11 M. 10 * 12 


Roggen 11 = 3) 11 = „ — * 
Gerte. 14 2 10 13 10 122 — = 
Gies Iii 5) ; 90 5 


Die Warklkommilten. 


Aumlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Siabt Poſen 
vom 14. Februar 1894. 


ee 
Wetzen niedriger) 5 18501 J fis | 16 
Rozdenfficpkuter 1004 29 40 80 10 0 70 65 
e EI Er 
Hafer 5 er en 11 35 14 > 15 65 ia | 07 


150 2 
8 4 50Schweine⸗ = | 
teil 1 100 
en 8 6,50 lKalbfteiſch 120 140 115 
Erbjen j=] ammelfl. „| 1120| 140 1115 
Balm 8 ped 80 150 155 
Bohnen — ( — | —| Butter 260 2 — 213) 
Auen 5 20 2 0 Aae e 1- 2 30 
| er p. 9 60 27 
Keule b. 1 K 130 1020 l“ 1 
VBörſen⸗Telegramme. 


Berlin, 14. Febr. „zelear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Ned. 43 


d. e r 144 144 nr nn B 3210 
o. Ma — 144 — r loko ohne Fa 10, 32 10 
do. Juli 146 — 146 70er Febr. 56 20 86 23 
70er April 86 80, 36 70 
Roggen matt 70er Mat 87 10 37 — 
do. Mat 127 751127 50 70er Juni 37 50 37 49 
Mabel 1 129 — 1128 75 0 75 11 bur Faß 37 90 37 89 

eſter er loko ohne Faß 51 800 51 
do. April⸗Mal 45 60] 45 100 Safer 5 
do. Okt. 46 4] 45 90] do. Mai 136 — 135 25 
Kündigung in Roggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (SCer) —,000 Ltr. (70ex) —,.000 

Berlin, 14. Febr. Schlußt⸗Kurſe. Not. v. 18 

eizen pr. Mai. 144 — 144 25 

do. pr. Juli 146 — 146 25 

Roggen pr. Mai er 127 75 128 — 

e eee e — 129 — 

Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. Net. 13 

do. 20er ſoło o. 8. 10 82 10 

do. br 36 20 86 20 

do. er Alk 36 80 36 70 

do. 7er Na! 7 10 37 — 

do. 20e unn 87 50 37 4 

do. . 70er Juli 2 95 7 90 87 80 

bo. Ser loko . F. . 51 80 51 80 
Not. v. 43 Not. v. 4 3 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 86 60] 86 500 Poln. 5% Bon, — — —— 
Konſolld. 4%, Anl. 107 70107 70 do. Liquid.⸗Pfdbrf. — — 65 10 
0 01101 5C]Unger, 4% Goldr. 95 90| 95 90 


o. 8 Is 70 ” 016 
Pol. 4¾ Bfanddrf. 13 20103 20] do. 4%, Kronenr. 91 10 91 10 
Bol Eh, do. 98 1088 20 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 221 40221 90 
Bol. Rentenbriefe 103 70 103 7 [Lombarden 5 48 40 48 60 
Pol. Propa.⸗Oblig 96 50] 96 AN Disk.⸗Kommandits 186 a 20 
20; Schwarzkopf 


Oeſterr. Buknoten. 163 40163 15 
Jondsſtimmung 
feſt 
241 25 228 50 
20 Dortm. St.⸗Pr. L. 15 6 


bo. Silberrente 93 80| 93 70 
Aufl. Bantnoten 220 101219 9 
R.4½½ Bdk. Pfdb. 104 400104 40 
Oſtpr. Südb. E. S. A 90 — 90 
alnz Ludwighfdt. 116 115 6 61 50 62 20 
artenb. Mlaw.do 87 2587 2 [Gelſenkirch. Kohlen 152 10.151 30 
Griechiſch!/ Goldr 25 10] 25 40 Html Steinſalz 45 — — — 
a: Rente 78 75 77 8 Ultimo: 
kaner A. 1890. (3 100 63 90 It. Mittelm E. St. A. 82 25 80 90 
1 Schweizer Centr. 119 — 118 90 
Warſchauer Wiener 237 — 236 75 
Berl. Handelsgeſell. 187 401137 40 
Deutſche Bank⸗Aktien 165 751161 75 
60ʃKönigs⸗ und Laurah. 121 401121 25 


Bochumer Gu 0 
Spritſabr pſtahl 131 50131 1 
Nachbörſe: 
ruſſiſche Noten 220 10 
Stettin, 14. Febr. (Zelegr, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Weizen unverändert Spivitus unverändert 
do. April⸗ Mai 140 —140 — per loko 70er 

do. Mai⸗Juni „ April⸗Mak, 
Roggen unperändert „ Mai⸗Juni „ 
5 9 1 123 — 122 25 . 
o. Mai⸗Jun o. per lo 
Rüböl behauptet 

do. April⸗ Mat 45 50 45 — 
do Sept.⸗Okt. 46 — 45 5 
2 Vetroleum loko verſteuert Uſance 1 Proz 


i e 


5 8 5 a 1 85 25 1 
burg gemeldet, daß der Miniſter des Auswärtigen, Giers N 
ſich nächſtens zu längerem Aufenthalt nach San Remo 5 


40, Digconto⸗Kommandit 186 — 


